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f e der i n di e Regi er u ng st r e-
be n de n I sl a mi st e n- Cl i q ue n
st att. Di e ver s c hi e de ne n Fr ak-
ti o ne n wus st e n di e z uvor
her a uf bes c h wor e ne n et h-
ni s c h- k ul t ur el l e n Gege ns ät z e

f ür i hr e Pl ä ne z u i nst r u me nt a-
l i si er e n.

Masse n mor d al s Anti -
Gu eri l l a- Met h o d e

Der s u da nesi s c he n Ze nt r al -
r egi er u ng gel a ng es s pät er a uf
di es e m Weg, di e Er he b u ng ei -
nes h off n u ngsl os mar gi nal i -
si ert e n Tei l s der Be völ ker u ng
ni e der z us c hl age n. I m Zuge
des s e n be kri egt e n si c h ni c ht
me hr n ur Chri st e n un d Musl i -
me, wi e i m Bür ger kri eg z wi -

s c he n S ü ds u da n un d Nor ds u-
da n. Auc h i n der Be völ ker u ng
wur de n Musl i me unt er ei na n-
der z u Fei n de n. De n n al s di e

f un da me nt al i sti s c he Gueri l l a
J E Mi m Fr ü hj a hr 2 0 0 3 ge mei n-
s a m mi t der S u da nesi s c he n
Bef r ei u ngs be weg u ng S L M de n
Ka mpf gege n di e i sl a mi sti -
s c he Ze nt r al r egi er u ng i n
Khart u m a uf na h m, n ut zt e n
di e Re bel l e n Darf ur a ber mal s
al s Auf mar s c h- u n d Rüc kz ugs-
ge bi et. U m der Gueri l l a di e
Unt er st üt z u ng a us der Be völ -
ker u ng z u e nt zi e he n, gi ng di e

i sl a mi sti s c he Regi er u ng mi t
Ds c ha n ds c ha wi d- Mi l i z e n u n d
de m Mi l i t är g na de nl os gege n
Darf ur s Zi vi l be völ ker ung vor.
40 0. 0 0 0 Tot e hat das i n de n
ver ga nge ne n vi er J a hr e n
gef or dert, s c hät z u ngs wei s e
z wei Mi l l i o ne n Me ns c he n
si n d s ei t 2 0 0 3 a us der Regi o n
gefl üc ht et.

Di e De batt e dar ü ber, o b di e
Tat e n der s u da nesi s c he n Ze n-

t r al r egi er u ng u n d i hr er Hel -
f er s hel f er al s Ge n ozi d z u be-
z ei c h ne n si n d, da uert a n.
Pr u ni er he bt i n di es e m Ko n-

t ext gl üc kl i c her wei s e her vor,
das s e nt gege n s ol c h pr o bl e-
mati s c her Kat eg ori e n das Lei -

de n der ei nz el ne n Me ns c he n
der Ma ßst a b bl ei be n müs s e.
Un d er mac ht de utl i c h: Di e
Ver a nt wortl i c he n der " z a hl l o-
s e n Mas s aker", f as s e ma n di e-
s e n u n u nt er de n Begri ff Ge-
n ozi d o der ni c ht ( was der Hi -
st ori ker ni c ht t ut, wei l er
daf ür de n Ver s uc h der " t ot a-

l e n Ver ni c ht ung" ei ner " nati o-
nal e n, r as si s c he n o der r el i gi ö-
s e n Gr u p pe" f ür es s e nzi el l
häl t ), ha be n si c h kei nerl ei
Mü he ge mac ht, i hr Ansi n ne n

u n d i hr e Ha n dl u ngs wei s e n z u
ver ber ge n. Pr u ni er s pri c ht
vo n " ge n ozi dal er Ge wal t", di e
vor al l er Auge n st attf a n d, a uf
Bef e hl vo n Le ut e n, di e na-
me ntl i c h beka n nt war e n u n d

i m mer n oc h a uf der i nt er na-
ti o nal e n Bü h ne e mpf a nge n
wur de n. " Das e nt s pri c ht i m
ü bri ge n a uc h de n Er ge b ni s-
s e n des Ge n ozi d- F or s c her s
Da ni el Gol d hage n: al l e Ver a nt-
wortl i c he n vo n Mas s e n mor d
hätt e n si c h kei nerl ei Mü he ge-
mac ht, i hr e Absi c ht e n z u ver-

t us c he n.
Kri ti k ü bt Pr u ni er ni c ht z u-

l et zt a n der Rol l e der i nt er na-
ti o nal e n Me di e n i n de m Ko n-
fl i kt. Nac h de m di es er
z u näc hst gar ni c ht wa hr ge-
n o m me n wor de n s ei , ha be

si c h di e me di al e Öff e ntl i c h-
kei t mi t ü ber ei ne m J a hr Ver-
s pät u ng gi eri g a uf das The ma
gest ür zt: " Darf ur war di e h u-
ma ni t är e Kri s e un d S c ha uer-

ges c hi c ht e des J a hr es, u n d
dar ü ber z u s c hr ei be n war
Pfl i c ht. Da n n ka m a m 2 6. De-
z e mber der Ts una mi i n Asi e n
u n d l öst e Darf ur u nver z ügl i c h

i n der Beri c ht er st att u ng a b. "
Det ai l i ert bes c hr ei bt u n d

a nal ysi ert Pr u ni er a uc h di e
Unt äti gkei t der E U un d vor al -

l e m der U N O. Z war fl os s e n
Hi l f s gel der, d oc h a uc h di e
mei st z u s pät u n d i n geri nge-

r e m Ma ße al s z uges agt. Der
Horr or der i nt er nati o nal e n
Ge mei ns c haf t war da bei l a ut
de m Hi st ori ker, das s di e
st a n d haf t al s " h u ma ni t är e"
bez ei c h net e Kri s e d oc h n oc h
das La bel " Ge n ozi d" be-
k o m mt. De n n s ol a nge vo n ei -
ner " h u ma ni t är e n Kri s e" di e
Re de war, k o n nt e ma n das
Pr o bl e m de n Hi l f s or ga ni s ati o-
ne n ü berl as s e n un d gl ei c hz ei -

ti g s ei ne n p ol i ti s c he n Char ak-
t er i g n ori er e n.

J e des Anz ei c he n vo n Ent-
s c hl os s e n hei t i n ner hal b der
i nt er nati o nal e n Ge mei n-
s c haf t, ver si c hert Pr u ni er,
hätt e ei n de utl i c hes Dr o hsi g-
nal i n Ri c ht u ng Khart u m ge-
s a n dt. Doc h daz u ka m es
ni c ht. Mo nat f ür Mo nat s c ha u-

t e di e Wel t wei t er z u, o b wo hl
a b ei ne m besti m mt e n Zei t-
p unkt kl ar ge wes e n s ei , " das s
ei ne mi l i t äri s c he Oper ati o n
di e ei nzi ge Art vo n I nt er ve nti -
o n war, di e a n der Si t uati o n
wi r kl i c h et was ä n der n ko n n-

t e". Bi sl a ng si n d 7. 0 0 0 S ol da-
t e n der Af ri ka ni s c he n Uni o n
i m S u da n st ati o ni ert. Si e si n d
j e d oc h s c hl ec ht a us ger üst et
u n d t ot al ü berf or dert.

A m ver ga nge ne n Mi tt woc h
ha be n Gr o ßbri t a n ni e n u n d
Gha na n u n vor der U N O ei ne
Res ol uti o n ei nge br ac ht, di e
di e Ent s e n d ung ei ner 2 6. 0 0 0
S ol dat e n u mf as s e n de n
S c h ut zt r u p pe i n de n S u da n er-
mögl i c he n s ol l . S ol l t e di e Re-

s ol uti o n z ügi g a nge n o m me n
wer de n, ka n n bi s z u i hr er U m-

s et z ung i m mer n oc h vi el Zei t
ver st r ei c he n. Zei t, di e di e
Ds c ha n ds c ha wi d- Mi l i z e n u n d
di e Re gi er u ngst r u p pe n n ut-
z e n wer de n, u m wei t er z u
mor de n un d z u ver ge wal ti ge n.

" Di e i nt er nati o nal e Ge mei n-
s c haf t mus s k o m me n u n d uns
bes c h üt z e n", s agt O mda Yo u-
si f Di l i a m En de des A mnest y-
I nt er vi e ws. "I hr bri ngt Es s e n,
a ber i hr s c h üt zt di e Le ut e
ni c ht. Wer det i hr wart e n, bi s
ni e ma n d me hr ü bri g i st, be-
vor i hr ko m mt ?"

Thorst e n Fuc hs huber
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Zau n g ast b ei m Massen mor d

Sei t vi er Ja hr en
t err ori si er en u n d

mor d en di e Tr u p p en
d er su d a n esi sc h en

Regi er u n g di e Zi vi l -
b evöl ker u n g i m west-

su d an esi sc h e n Darf ur.
Di e "i nt er n ati on al e

Ge mei nsc h aft"
i st sc h ocki ert - u n d

sc h aut wei t er zu.

Ei n Ma us kl i c k. Auf de m
Bi l ds c hi r m er s c hei nt ei ne S a-

t el l i t e na uf na h me vo n Bi r Ma-
z a. I m Nove mber 2 0 0 6 wur de
das Dorf i n Nor d darf ur vo n
Ds c ha n ds c ha wi d u n d Tr u p-
pe n der s u da nesi s c he n Regi e-
r u ng a ngegri ff e n. Noc h ei n

Ma us kl i c k. Der Ort s vor st e-
her, O mda Yo usi f Di l i er z ä hl t:
" Si e br a n nt e n al l es ni e der
u n d r a u bt e n u ns a us - uns er e
Ka mel e, Zi ege n, s ogar di e
Es el . Si e na h me n di e Kl ei der,
di e Ei s e n war e n, al l' uns er e
Ha bs el i gkei t e n. [ …] Di e
Ds c ha n ds c ha wi d t öt et e n
z wöl f Zi vi l i st e n [ …] . F ü nf wa-
r e n al t e Mä n ner. "

Was bei " Go ogl e Eart h" ei n
har ml os er S pazi er ga ng a uf
de m Pl a net e n i st, wi r d a uf
" e yes o n darf ur. or g" z u m mul ti -

me di al e n Al pt r a u m. A mnest y
I nt er nati o nal ( AI ) bet r ei bt di e
I nt er net s ei t e, a uf der ma n
si c h vi a S at el l i t e n bi l der ü ber
Ges c hi c ht e un d Akt ual i t ät
des Darf ur- Ko nfl i kt s i nf or mi e-
r e n ka n n. Ma n z o o mt Dörf er
u n d Fl üc htl i ngsl ager nä her
her a n, si e ht di e F ol ge n der
bar bari s c he n Angri ff e d ur c h
di e Ds c ha n ds c ha wi d, l a us c ht
de n Beri c ht e n vo n Überl e be n-
de n. S ei t J a hr e n si n d Det ai l s
wi e di es e ü ber Darf ur be-

ka n nt.
De n n oc h ge ht das Mor de n

u nge hi n dert wei t er: " Za hl r ei -
c he n Quel l e n z uf ol ge si n d di e
Be di ng unge n f ür ei ne h u ma-
ni t är e Kat ast r o p he i n di es er
Regi o n i m West e n des S u da n
er ne ut gege be n", st el l t et wa
di e L uxe mb ur ger S e kti o n vo n
A mnest y I nt er nati o nal f est. I n

i hr e m J ul i - Bul l eti n hat si e
de m The ma des hal b ei ne n
S c h wer p u nkt ge wi d met. Di e
Ei ns c hät z ung der Me ns c he n-
r ec ht s or ga ni s ati o n i st vo n Be-
de ut u ng. S c hl i e ßl i c h war es

l a ut de m Ost af ri kas pezi al i -
st e n Gér ar d Pr u ni er a uc h i m
J a hr 2 0 0 3 Or ga ni s ati o ne n wi e
A mnest y o der der I nt er nati o-
nal Cri si s Gr o u p z u ver da n-
ke n, das s di e Kri s e, di e vo n
vi el e n s pät er al s Ge n ozi d be-
z ei c h net wur de, al l mä hl i c h
a ns Li c ht ka m. " Der Ko nfl i kt

i m Darf ur i st ü ber vi el e J a hr e
vo n de n Me di e n ver nac hl äs-
si gt wor de n u n d di e Me n-
s c he n wur de n i hr e m S c hi c k-
s al ü berl as s e n", kri ti si ert AI-
Luxe mb ur g.

Ei n wei t er er l es e ns wert er
Bei t r ag z u m Darf ur- Ko nfl i kt

l i e gt n u n a uc h i n de ut s c her
S pr ac he vor: Der Hi st ori ker
Gér ar d Pr u ni er, der s ei t 1 9 84
a m Ce nt r e nati o nal des r e-
c her c hes s ci e nti fi q ues i n Pa-
ri s ar bei t et, hat s ei n Buc h mi t
de m Ti t el " Darf ur – Der

' unei n de uti ge' Ko nfl i kt" ge-
ge n ü ber der f r a nz ösi s c he n
Ori gi nal a us ga be u m ei n Ka pi -

t el er gä nzt. I n s ei ner Ar bei t
vol l zi e ht er z u näc hst ei ne n
Parf or c e- Ri tt d ur c h di e Ge-
s c hi c ht e Darf ur s un d des S u-
da n, u m da n n di e k o mpl e xe
Ge nes e des Ko nfl i kt s vor s ei -
ne n Les erI n ne n a us z u br ei t e n.
Auc h we n n di e Vi el z a hl der
Akt e ur e, St ä m me u n d p ol i ti -
s c he n Gr u p pi er unge n, di e
Pr u ni er da bei ei nf ü hrt, di e
Lekt ür e bi s wei l e n et was a n-
st r e nge n d u n d ver wi rr e n d
mac ht, erl a u bt das Buc h ei ne

g ut e Über si c ht des The mas.

Dsc h a n d sc h a wi d -
di e " b ö se n Rei t er "

Pr uni er z ei gt u nt er a n-
der e m: Das " et h ni s c he Ro h-
mat eri al ", a uf de m di e he ut e

ge br ä uc hl i c he n, ver mei ntl i -
c he n Unt er s c hei d u nge n der
Me ns c he n i n Darf ur basi er e n,

hat gar ni c ht e xi sti ert. Di e
Be völ ker u ng d ort i st Pr o d ukt
z a hl l os er Wa n der u ngs be we-
g unge n. S pät er wur de si e a uf-
gr un d ver s c hi e de ner Kri t e-
ri e n ( wi e et wa di e bä uerl i c he
o der n o ma di s c he Le be ns wei -
s e) u nt er " af ri ka ni s c he" un d
" ar a bi s c he" St ä m me s u bs u-

mi ert. Darf ur, bi s 1 87 4 u na b-
hä ngi ges S ul t a nat, war al s o
ei n " et h ni s c hes Mos ai k", un d
kei n La n d, das i n z wei Tei l e
z erfi el , wi e di e Kri s e des 2 1 .
J a hr h un dert s s uggeri ert.
Pr u ni er mac ht da nke ns wert
de utl i c h, das s das S pekt akel
ver s c hi e de ner Et h ni e n u n d i h-
r er ver mei ntl i c he n Ur s pr üng-

l i c hkei t bl o ße I de ol ogi e i st - i n
Darf ur wi e a n der n ort s. Un d
di es e I de ol ogi e wi r d bi s he ut e
al s Wer kz e ug f ür Mor d u n d
Tot s c hl ag ge br a uc ht.

Mi t de m Zerf al l des S ul t a-
nat s wur de Darf ur z unäc hst
vo n Ägypt e n k ol o ni al i si ert.
Al s di e Bri t e n 1 882 da n n
Äg ypt e n bes et zt e n, t r at e n si e
wi der wi l l i g a uc h di e Er b-

s c haf t ü ber di e Regi o n i m
West s u da n a n. Da Gr o ßbri t a n-

ni e n d ort, a n der s al s das Kl i -
s c hee ver mut e n l i e ße, kei ne
i mperi al i sti s c he n I nt er es s e n
he gt e, war das E mpi r e dar a uf
a us, der Re gi o n mögl i c hst we-
ni g Zei t, Gel d un d E ner gi e
wi d me n z u müs s e n. Da ka m
di e Vor st el l u ng vo m " e dl e n
Wi l de n", de n ma n vor de n Ge-

f a hr e n der Zi vi l i s ati o n s c h üt-
z e n müs s e, ger a de r ec ht.
" Di e al s k ul t ur el l e Ac ht u ng
a us gege be ne Ver nac hl äs si -
g u ng ge h ört e z u m S yst e m der

I n di r e ct Rul e", ver de utl i c ht
Gér ar d Pr u ni er. S o ga b es
n oc h 1 9 3 5 n ur vi er Gr un d-
s c h ul e n i n ga nz Darf ur: " Di e
mei st e n Le hr er [ …] k o n nt e n

a nge bl i c h ni c ht ei n mal i hr e n
Na me n s c hr ei be n. " Gege n En-
de der Kol o ni al är a war Darf ur,
a uc h i m Ver gl ei c h z u m r estl i -
c he n S u da n, h off n u ngsl os u n-
t er e nt wi c kel t. Das s ol l t e si c h
i m Verl a uf der Ges c hi c ht e
gr a us a m r äc he n.

I m J a hr 1 9 5 6 una b hä ngi g
ge wor de n, fi el der al s De mo-
kr ati e gegr ün det e S u da n
me hr mal s u nt er di e Herr-

s c haf t vo n Mi l i t är di kt at ur e n.
Pr äge n d f ür di e Ko nfl i kt ge-
s c hi c ht e war der t s c ha di s c h-
l i bys c he Ko nfl i kt, de n der Li -
byer Mua m mar Ga d dafi mi t-

t el s s ei nes r as si sti s c he n, a nti -
af ri ka ni s c h a uf gel a de ne n
Tr a u ms ei ner pa n- ar a bi s c he n
Re vol uti o ns be weg ung ma ß-
ge bl i c h es kal i ert e: Darf ur
wur de f ür me hr er e J a hr e z u m
Auf mar s c hge bi et un d Ka mpf-
pl at z der l i bys c h-" ar a bi -
s c he n" un d t s c ha di s c h-" af ri -
ka ni s c he n" Ko nt r a he nt e n u n d
der i h ne n z uge or d net e n Gue-
ri l l as. St ä m me, di e si c h bi s
da hi n vor al l e m i n örtl i c he n
Zus a m me n hä nge n be we gt
hatt e n, s a he n si c h pl öt zl i c h
e be nf al l s ber uf e n, e nt we der
" Ar a ber" o der " Af ri ka ner" z u
s ei n. An der st r ukt ur el l e n Ver-
nac hl äs si g u ng der Regi o n
d ur c h di e Ze nt r al r egi er u ng i n
Khart u m ä n dert e si c h i n di e-
s er Zei t ni c ht s - d oc h di e Ko n-
fl i ktl i ni e n der gege n wärti ge n
Aus ei na n der s et z ung war e n
ges c haff e n: " Ar a ber" gege n
" Af ri ka ner".

Hi nz u ka me n l a ut Pr uni er
" J a hr e wi e der h ol t er Dürr e";
di e " si c h r a pi de ver s c hl ec h-

t er n de ök ol ogi s c he Si t uati o n
ver s c härf t e di e Pol ari si e-
r ung p ol i ti s c h ma ni p ul i ert er
et h ni s c her I de nti t ät e n. " S ei t
de n Bri t e n hatt e si c h ni e ma n d
u m di e Regi o n Darf ur gek ü m-
mert, di e j et zt vo n mör deri -

s c he n Hunger s n öt e n hei mge-
s uc ht u n d na hez u j e der Exi -
st e nz gr un dl age ber a u bt da-
hi nve geti ert e.

Vor di es e m Hi nt er gr u n d
f a n de n ber ei t s i n de n Ac ht zi -
ger n di e i nt er ne n Mac ht kä mp-

p ol i t e s c h t b u c h4

" UN pr ot ect Darfur!" – Ge mei ns a me De mo nstr ati o n v o n Überl e be n de n aus Darfur u nd Unt erst üt-
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